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Neue Rätsel im
' „osFall Frauenknecht 3

Vor einer MA | 7 ni |

SPD/FDP-Koalition? LM Dunst und Nebel, die Begleiter des Herbstes
* Während die Täler berelis von Dunst und Nebel heimgesucht ware EEE BE Aa Pe ‚and

P - - : Mn unser liegender Reporter in der‘ Höhe Pprächtiges Wetter, Im Vordergruü ragen der Große und der Kleine Mythen
Entr eißdi ebs fahl In Luzer.N: LM dem Dunst, darüber steht der schneebedeckte Glärnisch. Comer

Ein Wochenende in Albanien
Besuch im Volksparadies der Skipetaren — Freiwillige Chetto-Existenz der Parias von
Europa — Eine heilsame politische Lektion

stischen Staates in Eüropa» mehr als be-
wußt, Zuerst kamen die Aufklärung und
weitere Verbote, Das Fotografieren von

Soldaten,, Brücken und: «alten Frauen
in: schlechter Kleidung»: ist: verboten.
Man durfte nicht mit Kindern sprechen‘
Jiese :aber: durften uns ungestraft die
Zunge herausstrecken' und unseren Bus
mit Steinen bewerfen, Und es jst eine

kapitalistische Todsünde, einem Drei:
käschoch ein‘Bonbon zu verabreichen,

Die Erklärung derSechenswürdigkei
ten, zunächst entlang dem größten Bal
kansee, dem Skutari-See, dann in Sku-

tari selbst, schließlich in derHauptstad!
Tirana, wo wir im alten Kapitalistenho-
tel Dajti sehr gut übernachteten unc
feudal verpflegt wurden, und andern.
’ags beim Besuch des Hafens und de:

schönen Sandstrandes von Durre:

{Durazzo), wurde sträflich  vernachläs.
sigt. Dafür bedachte die Führerin uns
in genau eingeteilten Abständen mil
volksdemokratischen Parolen und Auf
bausprüchen, sang das Lob des Partei
vorsitzenden Enver Hodscha und seines
Befreiungssieges vor 25 Jahren. Sie füt-
terte uns mit statistischen Angaben über

die erreichte SOprozentige Industrialisie-
rung des Apgrarstaates, die Zahl seiner

Traktoren, die niedrigen Mieten einer
Zweizimmerwohnung, Ebensowenig
versäumte sie, bei der Angabe der
augenblicklichen Einwohnerzahl Alba:
niens von vier Millionen gleich die 1,2
Millionen hinzuzuzählen, die noch «wi.
derrechtlich» im benachbarten jugosla-
wischen Mazedonien Jeben,

Was Fati versäumte, das holte deı
Blick aus dem Fenster überreichlich
nach. Getreu der kommunistischen De-

vise «Je kleiner das Land, desto größer
die Sprüche» sahen wir endlose Folger.
‚ufmunternder Parolen und 25-Jahr-
Hinweise, Kleine verwahrloste Dörfer
ıatten ihr Uebersoll an roten Fahnen

ınd_ Spruchbändern, und je schübiger
lie dürftigen Behausungen waren und je
Ärmlicher gekleidet die Leute, destc
protziger prunken die Parolen, Für eir

Land, das jedes Eigentum abgeschafft
And alles Land in Kommunen verwan-
Jelt hat, sind die Felder bemerkenswert
ichlecht bestellt, Die Aecker mitMais,
Tabak, Reis ebenso wie dieWeinberge
ind voller Unkraut und geben traurige
Kunde von mangelnder Düngung,

Geradezu bedrückend war die Fahr

Jurch Skutari. Große Wohnblocks ohne
‚eden Putz und in allen Stadien der Re-

Aaraturbedürftigkeit, armselige Hütten
Ohne jede Kanalisation, Hier wie später
in Tirana und in Durazzo sind die Ge

schäfte leer und fast olıne jede Ausla-
Sen, Vor Obstständen und Bäckereien
wird Schlange gestanden, Die breiten
Straßen sind angefüllt mit herumlun-

gernden, einfach, aber saubergekleide.
ten Menschen ernsten, ausdruckslosen
Gesichts, nie ein Lachen, nie eine Ge-
mütsbewegung zeigend, Nur ganz selten
fuhr auf den asphaltierten Straßen ein
entweder mit Menschen oder mit Fracht

Öberladener klappriger Lastwagen, ver-
einzelt sah man Velos, An den beiden

‚o ° ? &amp;

«Schwerwiegende Entwicklung»
Jordanische Truppen unterstützen einen Angriff der Guerillas im
Jordantal

Tel Aviv, 30, Sept, ag. (AFP) Palä.
stinensische Guerillas haben in Zusam-

menarbeit mit der jordanischen Armee
in der Nacht auf Dienstag eine der bis-
her heftigsten Offensiven ausgelöst, Is-
raelische Stellungen im Jordantal wur-
den gleichzeitig mit Katjuscha-Raketen
und leichten Minenwerfern durch die

Kommandos.und.mit:schweren‚Kano-,
nen vom Kaliber 105 und 155 Milli-

meter durch die jordanische, Armee an-
gegriffen, Zudem 'seien israelische Kib-
auzims angegriffen worden, By 8

Die in diesen Dörfern ‚angerichteten
Schäden seien verhältnismäßig gering.
Ein Hochspannungskabel sei beschüdigt
worden, und der elektrische Strom zwi-
schen zwei Kibbuzims sei ausgefallen.
Auch’ eine Straße zweiter Ordnung sei
beschädigt worden, In Maoz Haim sei
Vieh getötet und verletzt worden, Alle
Bewohner dieser Dörfer hätten die
Nacht in den Unterständen verbracht.

Die israelischen Soldaten hütten keine
Verluste erlitten,

Israclische Militärkreise unterstrei-

Tagen begegneten wir allerhöchstens

einem Dutzend Personenautos, davon
die Hälfte allein in Tirana, und von die-

sen waren die Mehrzahl Diplomaten-
oder Militärfahrzeuge, — Daß unser

Wochenende

keine Vergnügungsfahrt ;

war, erfuhren wir -gleich-bilm ersten
Stopp in Skutari, Ehe wir zumMittag-
sssen gehen durften, mußten wir die
anno 1966 von den Chinesen erbaute

Kupferdrahtfabrik besichtigen, in der
unter Anleitung Mao-Plaketten tragen-
der chinesischer Vorarbeiter 80 Prozent
Frayen arbeiten und 80 Prozent der

Produktion exportiert wird. Ein Vor-
schlag unserer «Agitprop», auch noch
der Textilfabrik Stalin einen Besuch ab-

zustatten, stieß auf solchen Widerstand

der Reisenden, daß Fati uns kopfschüt-
;elnd ob solcher Interesselosigkeit zur

Futterkrippe im Albtourist-Hotel gelei-
rete,

Dann kam der Höhepunkt: Die
Hauptstadt Tirana, die breite Pracht-
straße zwischen Skanderbegplatz und
Universität, zu beiden Seiten die Pracht-
bauten, die einmal schönere Zeiten und

bessere Unterhaltung gekannt hatten,
zwischen schönen Anlagen die Standbil-
der von Stalin und Lenin, die Büste

Maos, auf dem zentralen Platz das Mo-

nument des sagenhaften Skipetaren-Hel-
den,

Genau im Zentrum die älteste Mo-

schee im Lande, die jedoch ebenso wie
alle Kirchen und Moscheen Albaniens

als Gotteshäuser aufgelöst worden War,
doch als Kulturdenkmal unversehrt er.

halten blieb, Wenige Schritte zum Kul-
turpalast, dem einzigen modernen Neu-
bau, in dessen Restaurant: im obersten

Stockwerk das Volk sich drängt, ;
Auf dem großen Platz und dem brei-

ten Boulevard Mao-Bilder und Aufbau-
Sprüche, leuchtende KP-Sterne und

Hodscha-Fotografien, Spruchbänder

 ar)"NE—

Spanische Kriegsschiffe
vor Gibraltar

Gibraltar, 30, Sept, (UPN) Sechs 8pa-
nische Kriegsschiffe sind in den spanischen
Hoheitsgewässern etwa eine halbe Meilo
westlich von Gibraltar vor Anker gegan-
Ben, Wie britische Marinebehörden dazu

mitteilten, liegen im Hafen der britischen
Kronkolonie drei britische Kriegsschiffe,
der Flugzeugträger «Eagle», die Fregatto
«Aurora» und das Hilfsschiff «Olmedas,
Diese drei britischen Schiffe sowie Marine.

fahrzeuge anderer Staaten halten sichnach
der Erklärung der Marinebehärden zur
vorübergehend für die Dauer von Flotten-
manövern im Mittelmeer auf,

Die Frist, welche die Uno Großbritannien
/ür die «Entkolonisierung» Gibraltars
setzte, läuft in 48 Stunden ab! In Madrid
war zu vernehmen, Spanien würde im

Falle, daß sich Großbritannien weigern
sollte, die Uno-Resalution zu befolgen, ge.
wisse Maßnahmen ergreifen, die vor allem

gcgen die Luft. undWasserverbindungen
mit dem Felsen gerichtet sein Würden

Vor zehn Jahren

starb «Hegi»
Der unvergeßliche Schweizer Volks
und Filmschauspieler Emil Hegetschwei-
ler, von seinen zahlreichen Freunden

«&lt;Hegi» genannt, starb am 30, Septem-
Ser 1959 im Alter von 72 Jahren, Der
‚4beraus bellebte Künstler war in der,

Kriegsjahren einer der Mitbegründer
des Kabarerts «Cornichon», das eine

Stütze der geistigen Landesverteidigung
war, Aber erst sein Auftreten im Film

brachte Emil Hegetschweiler jene Popu-
larität, die man heute, zehn Jahre nach
seinem Tod, noch überall bemerkt.
Denn wer kennt ihn nicht, den Bäcker-

meister in Kurt Frühs unvergessenem

Film «Bäckerei Zürrer»®? Photopress


